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Felix Mendelssohn Bartholdy: Die Hebriden-Ouvertüre
Mendelssohns berühmte Konzertouvertüre führt auf die schot-
tischen Hebriden. Das bewegte Meer, die raue Landschaft und 
die geheimnisvolle Atmosphäre der Fingalshöhle spiegeln sich 
unmittelbar in der Musik. Natur wird hier zum Klangbild – 
stürmisch, kraftvoll und zugleich von großer poetischer Schönheit.

Johannes Brahms: Schicksalslied
„Ihr wandelt droben im Licht …“ – Friedrich Hölderlins Gedicht 
stellt die glückselige Welt der Götter dem leidvollen Dasein des 
Menschen gegenüber. Brahms macht diesen Gegensatz in der 
extrem gegensätzlichen Vertonung beider Teile deutlich. Doch 
am Ende verändert sich die Perspektive: Ein orchestrales Nach-
spiel nimmt die aufgewühlte Musik zurück, greift den lyrischen 
Einleitungsgedanken wieder auf und lässt das Werk versöhnlich 
und hoffnungsvoll verklingen.

Felix Mendelssohn Bartholdy: Die erste Walpurgisnacht
Goethes Ballade erzählt von einer heidnischen Gemeinschaft, 
die sich gegen die christlichen Machthaber zur Wehr setzt. 
Mendelssohn verbindet dramatische Chorszenen im Wechsel 
mit den Solisten, geheimnisvolle Naturbilder und ausgelassene 
Festmusik zu einem farbenreichen Werk. Aus den in ironisierender 
Weise erzählten Gespenstergeschichten erwächst schließlich am 
Ende ein kraftvolles Plädoyer für Freiheit und Selbstbestimmung.


